
Es war einmal ein kleines Dorf, in dem die Weihnachtszeit 
ganz besonders zauberhaft verlief. Die Straßen waren 
mit funkelnden Lichtern geschmückt und der Duft 
von frisch gebackenen Plätzchen lag in der Luft.
Inmitten dieses Dorfes lebte ein kleines Mädchen namens Lola. 
Lola war neugierig und liebte die Weihnachtszeit über alles.

An einem kalten Dezembermorgen hörte Lola ein geheimnisvolles 
Geräusch, das wie das Flüstern des Windes klang. 
Sie folgte dem leisen Ton und gelangte in einen verzauberten Wald. 
In diesem Wald gab es eine magische Weihnachtsbäckerei, 
die von einem freundlichen Zauberer namens Einstern 
geführt wurde.

Lola konnte es kaum glauben, als sie die Bäckerei betrat. 
Die Wände glitzerten voll Zucker und Zimt und überall standen 
„Bunte Teller“ mit den köstlichsten Leckereien. 
Als Lola einen tiefen Atemzug nahm, konnte sie 
den süßen Duft von Schokolade und Zimt riechen.

„Willkommen, Lola“, sagte Einstern mit einem Lächeln, 
„hier kannst du die magische Welt der Weihnachtsbäckerei 
entdecken.“

Lola half Einstern, Plätzchenteig auszurollen, und formte 
kleine Sterne, Herzen und Tannenbäume. Als sie den Teig berührte, 
fühlte er sich weich und warm an und sie konnte die Liebe 
und Freude spüren, die in jedem Plätzchen steckte.

Während die Plätzchen im Ofen backten, hörte Lola 
die fröhlichen Weihnachtslieder, die von den Wänden der Bäckerei 
zu kommen schienen. Die Melodien brachten sie zum Lächeln 
und sie wollte fast vor Freude tanzen.     ➝
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Endlich waren die Plätzchen fertig und Lola durfte sie mit Zuckerguss 
und bunten Streuseln verzieren. Als sie die fertigen Plätzchen 
anschaute, fühlte sie sich glücklich und erfüllt.

„Jetzt kommt der beste Teil“, sagte Einstern. „Kosten wir unsere 
selbstgemachten Wunderwerke!“
Lola biss in ein Plätzchen und schmeckte die süße, buttrige 
Köstlichkeit, kombiniert mit einem Hauch von Zimt und Vanille. 
Es war der leckerste Keks, den sie je gegessen hatte.

Die beiden verbrachten den Tag damit, Plätzchen zu backen und 
zu genießen. Als die Sonne langsam unterging, brachte Lola 
eine Tüte voller Plätzchen mit nach Hause. Die anderen Kinder 
im Dorf waren begeistert von den magischen Leckereien, 
die Lola verteilt hatte.

In dieser besonderen Weihnachtsnacht träumte Lola 
von der magischen Weihnachtsbäckerei und von all den Freuden, 
die die Weihnachtszeit mit sich brachte. Als sie aufwachte, 
fand sie ein kleines Dankeschön-Geschenk von Einstern vor ihrer Tür: 
eine goldene Sternenplätzchenausstechform.

Von nun an verbrachte Lola die Weihnachtszeit voller Vorfreude 
und Dankbarkeit, denn sie wusste, dass die wahren Geschenke 
des Festes in den kleinen Wundern des Lebens liegen, 
die man mit allen Sinnen erleben kann.
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